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seitigen Austausch von Informationen über überzäh­
lige Ersatzteile für Maschinen und Ausrüstungen, die 
im gegenseitigen Handel geliefert werden, mit dem Ziel 
ihres möglichen Verkaufs an die interessierten Organi­
sationen durch.

18-A. Beim Abschluß von Verträgen, in denen sich aus die­
sen Allgemeinen Prinzipien ergebende Verpflichtungen 
vorgesehen sind, werden die Partner die Zweckmäßig­
keit der Festlegung von Sanktionen für deren Ver­
letzung in Betracht ziehen.

19. Diese Allgemeinen Prinzipien werden nicht auf die 
Beziehungen der Partner bei der Ersatzteilversorgung 
für Maschinen und Ausrüstungen im Rahmen der Er­
füllung von Garantieverpflichtungen angewendet.

Anlage 2
zu vorstehender Bekanntmachung

Zusatzbedingungen 
für die Ersatzteilversorgung 

/ für Transportmittel und -ausrüstungen*
Bei der Ersatzteilversorgung für Transportmittel und 

-ausrüstungen, die im gegenseitigen Handel zwischen den 
Mitgliedsländern des RGW und der SFRJ geliefert werden, 
lassen sich die entsprechenden Organe dieser Länder in Er­
gänzung zu den „Allgemeinen Prinzipien der Ersatzteilver­
sorgung für Maschinen und Ausrüstungen“ auch von nach­
folgenden Bedingungen leiten:

1. Ausgehend von Ziff. 10 der „Allgemeinen Prinzipien ...“ 
organisiert der Verkäufer, falls eine Vereinbarung dar­
über besteht, im Käuferland Konsignationslager für Er­
satzteile für neue Typen und Marken von Kraftfahrzeu­
gen, besonders in den ersten Jahren ihres Betriebes. Die 
Spezifikation und Menge der Ersatzteile des Konsigna­
tionslagers werden zwischen Verkäufer und Käufer ver­
einbart.

2. Um eventuelle Stillstände in der Luftfahrt zu vermei­
den, nimmt der Verkäufer ziviler Luftfahrttechnik von 
den Käufern zu jeder Zeit des Lieferjahres Bedarfsmel­
dungen über Ersatzteile entgegen und gewährleistet ihre 
Erfüllung zu folgenden Terminen (vom Tage des Ein­
gangs der Bedarfsmeldungen gerechnet):
a) gewöhnliche Bedarfsmeldungen — im Laufe von 

3 Monaten. Für Ersatzteile mit einem langen Pro­
duktionszyklus legt der Verkäufer die Nomenklatur 
fest, übergibt sie dem Käufer und teilt die Termine 
für die Erfüllung der Bedarfsmeldung über Ersatz-' 
teile mit; dabei dürfen die Liefertermine 12 Monate 
nicht überschreiten;

b) Bedarfsmeldungen über einen Sofortbedarf — im 
Laufe von 7 Tagen;

c) Bedarfsmeldungen im Falle einer Havarie — im 
Laufe von 48 Stunden.

Der Lieferumfang von Ersatzteilen auf Grund von ge­
wöhnlichen Bedarfsmeldungen, Bedarfsmeldungen über 
einen Sofortbedarf und Bedarfsmeldungen im Falle einer 
Havarie wird zwischen dem Verkäufer und Käufer ver­
einbart und wertmäßig für die Flugzeugtypen in den 
jährlichen Global Verträgen über die Lieferung von Er­
satzteilen vorgesehen. Dabei ist der Verkäufer verpflich­
tet, den Käufer mit Ersatzteilen auf Grund gewöhnli­
cher Sofort- und Havarie-Bedarfsmeldungen im Umfang 
von nicht weniger als 10 % des gesamten Jahresbedarfs 
an Ersatzteilen zu versorgen; die Lieferungen der restli­
chen Ersatzteilmengen werden auf der Grundlage von vor­
läufigen Bedarfsmeldungen in Übereinstimmung mit den 
„Allgemeinen Prinzipien der Ersatzteilversorgung...“ 
durchgeführt.
Um die erwähnten Liefertermine zu gewährleisten, rich­
tet der Verkäufer ziviler Luftfahrttechnik in seinem 
Land zentrale Ersatzteillager für den Export ein (bzw. 
gewährleistet in Einzelfällen diese Liefertermine auf an-

• ln Kraft gesetzt durch Verfügung Nr. 567 des Ministers für Außen­
wirtschaft vom 12. November 1968.

dere Art und Weise) sowie im Falle einer Vereinbarung 
der Partner entsprechend Ziff. 10 der „Allgemeinen Prin­
zipien...“ organisiert er im Käuferland Konsignations­
lager für Ersatzteile.
Beim Kauf ziviler Luftfahrtteehnik erwirbt der Käu­
fer gleichzeitig die nötige Ersatzteilmenge in Überein­
stimmung mit der Nomenklatur und in einem Um­
fang, welche den Verbrauchsnormen für Ersatzteile, die 
vom Verkäufer vorgeschlagen und mit dem Käufer ab­
gestimmt sind, entsprechen.

3. Falls beschlossen wird, die Produktion einzelner Typen 
und Marken von Transportmitteln und -ausrüstungen, 
darunter auch der Luftfahrttechnik, einzustellen, infor­
miert der Verkäufer den Käufer unverzüglich davon und 
gewährleistet auf der Grundlage langfristiger Verträge 
und Kontrakte die Ersatzteilversorgung für einen be­
stimmten, gegenseitig vereinbarten, technisch begründe­
ten Zeitraum; dabei sind in Abhängigkeit von der Art, 
den Typen und Marken der Transportmittel folgende 
Orientierungsfristen zu berücksichtigen:
— bei rollendem Eisenbahnmaterial

im Rahmen von 10 bis 20 Jahren;
— bei Schiffsmechanismen

im Rahmen von 10 bis 15 Jahren;
— bei Kraftfahrzeugen

im Rahmen von 6 bis 10 Jahren;
— bei ziviler Luftfahrttechnik

im Rahmen von 10 bis 15 Jahren.
Die Frist zur Lieferung von Ersatzteilen für Schiffsme­
chanismen, deren Produktion eingestellt ist, kann in ein­
zelnen Fällen nach Vereinbarung zwischen dem Verkäu­
fer und Käufer verlängert werden. Die maximale Frist 
zur Lieferung von Ersatzteilen für die zivile Luftfahrt­
technik bis zu 15 Jahren kann in begründeten Fällen 
nach Vereinbarung zwischen dem Verkäufer und Käufer 
festgelegt werden.

4. Wenn der Käufer nach Ablauf der mit dem Verkäufer 
vereinbarten Fristen für die Ersatzteilversorgung der 
Transportmittel und -ausrüstungen, deren Produktion 
eingestellt worden ist, daran interessiert ist, die Produk­
tion der entsprechenden Ersatzteile, die für die weitere 
Unterhaltung und für den Betrieb dieser Transportmittel 
und -ausrüstungen notwendig sind, aufzunehmen, stellt 
der Verkäufer im Falle einer Vereinbarung entsprechend 
Ziff. 6 der „Allgemeinen Prinzipien...“ dem Käufer die 
notwendigen technischen Dokumentationen zur Verfü­
gung. Dabei muß eine solche Vereinbarung vor Ablauf 
der vereinbarten Termine für die Ersatzteilversorgung 
der Transportmittel und -ausrüstungen, deren Produk­
tion eingestellt worden ist, getroffen werden.

5. Standardisierte und vereinheitlichte Ersatzteile für 
Transportmittel, deren Produktion im Käuferland durch­
geführt wird, können nach Vereinbarung zwischen dem 
Verkäufer und Käufer beim Abschluß der Verträge Ge­
genstand gegenseitiger Lieferungen sein.

Anlage 3

zu vorstehender Bekanntmachung

Zusatzbedingungen 
für die Ersatzteilversorgung 

für Mittel der Rechentechnik*
Bei der Ersatzteilversorgung für Mittel der Rechentechnik, 

die im gegenseitigen Handel zwischen den Mitgliedsländern 
des RGW und der SFRJ geliefert werden, lassen sich die 
entsprechenden Organe und Organisationen dieser Länder 
zusätzlich zu den „Allgemeinen Prinzipien der Ersatzteilver­
sorgung für Maschinen und Ausrüstungen, die im gegensei­
tigen Handel zwischen den Mitgliedsländern des RGW und 
der SFRJ geliefert, werden“ auch von folgenden Bedingun­
gen leiten:
1. Ausgehend von Ziff. 10 der „Allgemeinen Prinzi- *
* In Kraft gesetzt durch Verfügung Nr. 1258 des 

handel vom 27. Februar 1984. Ministers für Außen-


